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die Herausforderungen, vor denen sich die Universität Passau
stehen sieht, sind auch im Berichtszeitraum Wintersemester
2023/2024 und Sommersemester 2024 nicht weniger geworden.
Eingerahmt wurde der Berichtszeitraum vom Dies academicus
2023 und Dies academicus 2024, die zwei dieser Heraus-
forderungen fokussierten: Am 10. November 2023 hielt den
Festvortrag zum Thema Cybersicherheit: Herausforderung für
Wissenschaft und Gesellschaft Prof. Dr. Claudia Eckert, Leiterin
des Fraunhofer-Instituts für Angewandte und Integrierte Sicherheit
AISEC und Lehrstuhlinhaberin für Sicherheit in der Informatik an
der Technischen Universität München. Im Zeichen der Freiheit der
Wissenschaft stand dann der Dies academicus am 8. November
2024. Prof. Dr. Walter Rosenthal, der Präsident der Hoch-
schulrektorenkonferenz, sprach zur Freiheit der Wissenschaft.
Eine Überlegung im 75. Jahr des Grundgesetzes der Bundes-
republik Deutschland.

HRK-Präsident Prof. Dr. Walter Rosenthal am 
Dies academicus 2023



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Oktober 2023: Erste Absolventin des neuen Studiengangs
Digital Transformation in Business and Society
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Als erste Absolventin des Bachelor-
studiengangs „Digital Transformation in
Business and Society“ erhielt Frau
Nadine Engel am Freitag, 13. Oktober
2023, im Rahmen der Akademischen
Feier der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät ihre Bachelorurkunde.

Die Absolventin und ihre Gratulanten (v. l.):
Studiengangsleiter Prof. Dr. Dirk Totzek,
Nadine Engel und der Dekan der
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät,
Prof. Dr. Stefan Bauernschuster.Foto: Atelier Kaps 



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Oktober 2023: Kunze-Vernissage mit internationalem Publikum
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Am 3. Oktober 2023, dem Tag der Deutschen Einheit, ist die Ausstellung „Ich habe die tschechische Sprache
geheiratet. Reiner und Elisabeth Kunze zum 90. Geburtstag“ feierlich eröffnet worden. Rund 200 Gäste aus der
Region und der ganzen Welt waren dabei. Auch Reiner Kunze selbst kam zur Vernissage ins Foyer der
Universitätsbibliothek.
„Wer sich mit Kunze beschäftigt, lernt den Wert der Kürze zu schätzen: Knapp und bündig formulieren. Mut zum
Schweigen haben und Raum zum Denken lassen“, so die Kuratorin und stellvertretende Vorstandsvorsitzende der
Kunze-Stiftung, Dr. Linda von Keyserlingk-Rehbein.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

November 2023: Wahlen zum HRK-Präsidium: Bartosch neuer Vize-Präsident
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Die Mitgliederversammlung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) hat am 14. November in Berlin sieben Vize-
präsidentinnen und -präsidenten für jeweils zwei Jahre neu- bzw. wiedergewählt. Universitätspräsident Prof. Dr. Ulrich
Bartosch wurde zum HRK-Vizepräsidenten mit dem Schwerpunkt „Lehre, Studium und Lehrerbildung“ ernannt.

Nachrichten im digitalen Forschungsmagazin
(Beispiele):

• Europawoche 2024: https://www.digital.uni-
passau.de/beitraege/2024/europawoche und
https://www.digital.uni-passau.de/beitraege/2024/eu-
mitgliedschaft-tschechiens

• September 2024: Tagung für Praktische Philosophie
https://www.digital.uni-
passau.de/beitraege/2024/tagung-fuer-praktische-
philosophie

• Ende Februar/Anfang März 2024: Tagung Digital 
Humanities
https://www.digital.uni-
passau.de/beitraege/2024/sprachmodelle-auf-dhd2024
und siehe auch https://www.digital.uni-
passau.de/beitraege/2024/fachtagung-dhd2024

• Oktober 2023: DGPuK Fachgruppen Journalistik 
und Wissenschaftskommunikation: 
https://www.digital.uni-
passau.de/beitraege/2023/wissjour23



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Januar 2024: Universität ehrt Präsident a. D. Prof. Dr. Walter Schweitzer
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Mit einem Festakt zu seinem 80. Geburtstag hat die Universität Passau
am vergangenen Dienstag, 30. Januar, ihren langjährigen Präsidenten
Prof. Dr. Walter Schweitzer geehrt. Zu Gast waren mehr als 250
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter, Vertreterinnen und Vertreter aus
Wissenschaft, Politik, Kirche und Gesellschaft sowie Familienangehörige
und Freunde.

Der Jubilar inmitten seiner Familie und seiner
Laudatoren: (v. l.) Töchter Christine Werl und
Eva-Maria Klingl, Ehefrau Marie-Luise, Prof. Dr.
Walter Schweitzer, Prof. Dr. Wolfgang A.
Herrmann, Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Prof. Dr.
Horst Wildemann und Dr. Fritz Audebert.

In seinem Festvortrag mit dem Titel „Aus dem
Allgäu nach Niederbayern: Walter der Passauer“
würdigte Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang A.
Herrmann, Präsident em. der Technischen
Universität München, den Wahlpassauer
Schweitzer, mit dem ihn eine große
Freundschaft und tiefer Respekt verbinde.

Schweitzer sei „ein Meister im akademischen
Langstreckenlauf“, sagte darauf anspielend Prof.
Dr. Dr. h. c. mult. Horst Wildemann, Leiter des
Forschungsinstituts für Unternehmensführung,
Logistik und Produktion der TU München, in
seiner Ansprache.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Februar 2024: Neues interdisziplinäres Forschungslabor eröffnet
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Am 5. Februar, wurde an der Universität Passau das neue Sprach- und Kognitionslabor „SKoLa“ feierlich eröffnet.
Das fakultätsübergreifende Gemeinschaftslabor von vier Professuren bietet eine innovative Forschungsumgebung
und vielfältige Möglichkeiten zur Durchführung wissenschaftlicher Studien. Den beteiligten Professuren stehen fünf
Räume für computerbasierte Laborexperimente, Interviews, Befragungen und andere Formen der Datenerhebung
zur Verfügung. Ziel der Laborgemeinschaft ist die Schaffung einer gemeinsamen räumlichen und technischen
Infrastruktur zur Umsetzung quantitativer und qualitativer empirischer Forschungsvorhaben.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

März 2024: Passauer Informatik-Professor ins DFG-Fachkollegium gewählt 
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Dr. Tim Sommer, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Englische Literatur und 
Kultur an der Universität Passau, wurde am 1. März 2024 gemeinsam mit drei weiteren 
exzellenten Forschenden aus Bayern in das Junge Kolleg der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften aufgenommen.

Foto: privat

Für das Fach Informatik wurde Prof. Dr.
Stefan Katzenbeisser, Inhaber des Lehr-
stuhls für Technische Informatik an der
Universität Passau, in das Fachkollegium
gewählt. Die Fachkollegien übernehmen im
Auswahlverfahren der Deutschen For-
schungsgemeinschaft die wichtige Auf-
gabe, Anträge zu bewerten. „Ich freue mich
darauf, in den kommenden vier Jahren das
Fach der IT-Sicherheit im Fachkollegium
der Deutschen Forschungsgemeinschaft
ver-treten zu können und bedanke mich für
die Unterstützung aus der wissen-
schaftlichen Gemeinschaft vor der Wahl“,
so Katzenbeisser.

Nachwuchswissenschaftler aus Passau ins Junge Kolleg der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften berufen



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

März 2024: „Vielfalt gestalten“: Universität Passau erhält Zertifikat des Stifterverbands
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(Von rechts nach links)
Dr. Claudia Krell, Prof. Dr.
Christina Hansen, Regine
Fahn und Antje Sarodnick
mit dem Zertifikat „Vielfalt
gestalten“

Am 06. März 2024 hat die Universität Passau vom Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. das Zertifikat
„Vielfalt gestalten“ verliehen bekommen. Dies markiert den erfolgreichen Abschluss des Diversity-Audits, an dem
die Universität seit Ende 2021 teilgenommen hat und bescheinigt ihr, dass sie die Verschiedenheit ihrer
Studierenden und Beschäftigten als Chance begreift und Wege gefunden hat, dieses Potenzial für die
Organisationsentwicklung zu nutzen.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

April 2024: 17 engagierte Studierende begleiten als neue „LernPAten“ 
Schülerinnen und Schüler auf ihrem Bildungsweg
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Angehende und aktive LernPAtinnen
und -PAten haben sich beim ersten
Vernetzungstreffen im Sommersemester
2024 ausgetauscht. Mit auf dem Bild:
Prof. Dr. Axinja Hachfeld, Dr. Doris
Cihlars und Johanna Held (Lehrstuhl für
Erziehungswissenschaft mit Schwer-
punkt Schulentwicklungs- und Pro-
fessionalisierungsforschung), Klaus
Sterner (Fachlicher Leiter der
Staatlichen Schulämter in der Stadt und
im Landkreis Passau), Anneliese Fraser
(ZLF-Geschäftsführerin und Projekt-
koordinatorin). (Foto: Florian Stelzer).

Zum Start des Sommersemesters 2024 an der Universität Passau geht auch das Projekt „PASSgenAU“ in eine neue
Runde. Der Lehrstuhl für Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt Schulentwicklungs- und Professional-
isierungsforschung bildet mit der Unterstützung des Zentrums für Lehrerbildung und Fachdidaktik (ZLF) 17
Lehramtsstudierende zu neuen „LernPAten und -PAtinnen“ aus – mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern eine
zusätzliche Bildungsförderung und persönliche Unterstützung zu bieten.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

April 2024: Zentrum für Medien und Kommunikation modernisiert und erweitert
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Die Universität Passau hat die 
medientechnische Ausstattung 
ihres Zentrums für Medien und 
Kommunikation (ZMK) für 2,75 
Millionen Euro umfassend mo-
dernisiert, um weiterhin eine 
praxisnahe Ausbildung an 
zukunftssicheren Systemen, pro-
fessionelle Audio- sowie Video-
produktionen für alle Fach-
bereiche und die Entwicklung 
innovativer hybrider Lehrformate 
zu ermöglichen. Am 9. April 
2024 wurden die neu ausge-
statteten Studio- und Schnitt-
räume wiedereröffnet.

„Ursprünglich konzipiert als kreative und technische Heimat für den Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft, sind 
die Studioräume des Zentrum für Informationstechnologie und Medienmanagement ZIM im Untergeschoss des ZMKs 
zur zentralen Produktions- und Anlaufstelle für alle Arten audiovisueller Kommunikation und Produktion der Universität 
geworden“, sagt Thomas Simon, Leiter des ZIM. Mit der neuen Ausstattung ist die Universität nun wieder auf 
technischer Augenhöhe mit modernen Fernsehproduktionen. 



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

April 2024: Vizepräsident für Forschung nimmt an Delegationsreise nach Indien teil
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„Die Reise war sehr reich an Einblicken, Eindrücken und interessanten Kontakten, welche die Universität Passau in
ihren Bestrebungen, die Beziehungen und Kooperationen mit indischen Universitäten auszuweiten und zu
intensivieren sowie indische Studierende nach Passau zu holen, sicher voranbringen werden. Die Universität
Passau pflegt bereits einige sehr langfristige und tragkräftige Partnerschaften zu indischen Hochschulen, auf denen
wir jetzt aufbauen können. Ich habe vor Ort eine große positive Aufbruchstimmung erlebt, sowohl was den
wirtschaftlichen Bereich als auch den Bildungs- und Forschungssektor betrifft. Die indische Seite hat großes
Interesse, diesen Aufbruch gemeinsam mit starken Partnern aus dem Ausland zu gestalten. Wir sollten diese
Gelegenheit unbedingt nutzen“, sagt Prof. Dr. Jan Schumann, Vizepräsident für Forschung der Universität Passau.

Vertiefung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit und
gemeinsame Ideen für die Zukunft: Prof. Dr. Jan Schumann,
Vizepräsident für Forschung der Universität Passau, hat an
einer Delegationsreise nach Indien mit dem Bayerischen
Wissenschaftsminister Markus Blume und den Leitungen
der bayerischen Hochschulen teilgenommen. Ziel war die
Stärkung der Partnerschaft zwischen Bayern und Indien.



           Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

    Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juni 2024: Grundstein für den Multimediahörsaal des MedizinCampus Niederbayern ist gelegt
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(v. l. n. r.) Vizepräsident Prof. Dr. Jan H. Schumann, Rudolf Ramelsberger (Vertreter der Bauherren),
Kanzler Dr. Achim Dilling, Vizepräsidentin Prof. Dr. Bettina Noltenius, Vizepräsident Prof. Dr. Harald
Kosch, Bürgermeister Andreas Rother, Präsident Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Dr. Rolf-Dieter Jungk
(Amtschef im StMWK) und Michael Kapfinger (Investor).

Am Mittwoch, den 26. Juni
2024, haben Vertreter-
innen und Vertreter der
Universität Passau, des
Bayerischen Staatsminis-
teriums für Wissenschaft
und Kunst, der Privat-
stiftung der Familie
Kapfinger als Investorin
und der Stadt Passau den
Grundstein für den Multi-
mediahörsaal gelegt.



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juni 2024: Eine Verneigung vor dem „Land der Unglaublichkeiten“: 
Indien zu Gast beim Symposion des Neuburger Gesprächskreises
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Seit über 40 Jahren bietet der Neuburger Gesprächskreis für
Wissenschaft und Praxis e.V. eine lebendige Plattform für
Unternehmen, Freunde und Alumni, die sich intensiv für die
Universität Passau engagieren möchten. Das hochkarätig
besetzte Jahressymposion im ehemaligen Kloster Fürstenzell
widmete sich dieses Mal einem besonders facettenreichen
Länderthema: „Incredible India“ lautete das Motto, das im
Beisein des indischen Botschafters in Deutschland S.E.
Harish Parvathaneni und des deutschen Botschafters in der
Republik Indien S.E. Dr. Philipp Ackermann mit Expertinnen
und Experten aus der ganzen Welt diskutiert wurde.

Der indische Botschafter in Deutschland 
S.E. Harish Parvathaneni beim Symposion 
des Neuburger Gesprächskreises



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juni 2024: #DPEForum2024 – eine Plattform für junge Talente*)
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Die Sprecher des DFG-Graduiertenkollegs Prof. Dr. Jan 
Krämer (links) und Prof. Dr. Andreas König (rechts) mit den 
Keynotespeakern Prof. Dr. Marshall van Alstyne (Boston 
University, 2. v. l.), und Prof. Dr. Martin Selmayr (2. v. r.) 
sowie Vizepräsident Prof. Dr. Jan Schumann (Mitte)

Das DFG-Graduiertenkolleg 2720 „Digital 
Platform Ecosystems (DPE) – Digitale platt-
formbasierte Wertschöpfung und ihre 
Implikationen für Datenaustausch, Organisation 
und sozioökonomische Entwicklung“ hat For-
schende aus der ganzen Welt in Passau 
zusammengebracht, um ein Thema zu 
diskutieren: die Macht der digitalen Plattformen. 
Es ging um Möglichkeiten der Regulierung und 
die Frage, ob es Staatseingriffe braucht, um 
gegen Fake News vorzugehen.

*) Bericht mit Videos der Keynotes: 
https://www.digital.uni-passau.de/dpeforum2024



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juni 2024: Universität Passau feiert „Tag der Nachhaltigkeit“ 2024
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Das Thema Nachhaltigkeit ist neben
Europa und Digitalisierung einer der
drei großen Schwerpunkte im Profil
der Universität Passau. Am „Tag der
Nachhaltigkeit“, den die Universität
am Donnerstag, den 20. Juni 2024
mit einer Festveranstaltung feierte,
bezeichnete Festrednerin Christiane
Grefe in ihrem Vortrag "Die geerdete
Gesellschaft – Warum Nachhaltigkeit
eine neue Politik für Grund und
Boden braucht" Nachhaltigkeit als
eine Überlebensstrategie.

Präsident Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Festrednerin Christiane Grefe und Prof. 
Dr. Werner Gamerith, Vizepräsident für Transfer und interne Vernetzung mit 
der Querschnittsaufgabe Nachhaltigkeit



           Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juli 2024: Passauer Ruderer starten bei den Europäischen Hochschulmeisterschaften
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Die Zwillingsbrüder Julian und Lukas
Grimm haben sich für die European
Universities Championships (EUC) 2024
Rudern qualifiziert, die von 28. bis 31.
August in Zagreb, Kroatien stattfinden. Die
beiden Passauer Ruderer treten in der
Leichtgewichtsbootsklasse Zweier ohne
Steuermann an.

Team der Universität Passau erhält Preis für wichtigste Publikation im Bereich 
Dienstleistungsmarketing

Dem inneren Störgefühl der Kundschaft bei Produktupgrades auf der Spur: Eine Studie unter der Leitung von
Forschenden der Universität Passau aus dem Bereich Marketing und Innovation ist mit dem SERVSIG Best
Service Article Award 2024 der American Marketing Association SERVSIG ausgezeichnet worden. Hauptautorin
der Studie ist Dr. Janina Garbas, die am Lehrstuhl für Marketing und Innovation unter der Leitung von Prof. Dr. Jan
Schumann promoviert hat. Die Studie ist der Hauptaufsatz ihrer Dissertation. „Wir hatten mit unserer
Forschungsfrage früh den richtigen Riecher und unsere Ergebnisse haben sich jetzt auch in der Praxis bestätigt.
Die Kundenakzeptanz ist gering und die Einführung und Durchsetzung des Modells daher eine größere
Herausforderung“, sagt Prof. Dr. Schumann, Mitautor der Studie.



           Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

    Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Juli 2024: Das Tipi für den Waldkindergarten der Universität Passau steht
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Die Arbeiten für den Kindergarten der Universität auf einer Waldlichtung nahe Ingling sind vorangeschritten: Letzte Woche
wurde das Tipi errichtet, die letzten Bodenarbeiten am Tipi-Platz abgeschlossen und das Zubehör für die Feuerschale am
Tipi angeliefert. Zudem fand eine Ortsbegehung mit Fachkreisbrandmeister Stefan Fuchs von der Brandschutzdienststelle
beim Landratsamt Passau statt.

(v. links) Marie-Helene Wünsch (Pro-
jektleiterin Waldkindergarten und
stellvertretende Leiterin Stabsstelle
Diversity und Gleichstellung, Uni-
versität Passau), Stefan Fuchs (Fach-
kreisbrandmeister, Brandschutzdienst-
stelle beim Landratsamt Passau),
Josef Köberl (Leiter Abteilung Facility
Management, Universität Passau),
Florian Dillinger (Sicherheitsbeauf-
tragter, Universität Passau)



Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

Blitzlichter aus den Nachrichten von Oktober 2023 bis September 2024

September 2024: Tobias Fuchs und Dr. Wolfgang Pfeffer erhalten 
„Helmut-und-Heide-Balzert-Preis 2024“
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Für ihren digitalen Escape-Room „The
Mystery of Crypto-Castle“ haben die
wissenschaftlichen Mitarbeiter der
Didaktik der Informatik an der
Universität Passau Tobias Fuchs und
Dr. Wolfgang Pfeffer den „Helmut-und-
Heide-Balzert-Preis 2024“ am 24.
September verliehen bekommen. Bei
„The Mystery of Crypto-Castle“ handelt
es sich um einen digitalen Escape-
Room, mit dem sich Schülerinnen und
Schüler der Sekundarstufe II bzw.
Studierende in einer professionell
gestalteten digitalen Lernlandschaft
selbstständig das anspruchsvolle
Themengebiet der Codierung und
Verschlüsselung erschließen können.

(v. l.) Ulrike Lucke, Preisträger Wolfgang Pfeffer und Tobias Fuchs, Heide und 
Helmut Balzert sowie ein Vertreter der Schweizer Informatik Gesellschaft, 
Foto: Mike Auerbach / Gesellschaft für Informatik e.V. 

Alle Pressemeldungen der Universität Passau siehe unter:
https://www.uni-passau.de/bereiche/presse/pressemeldungen



Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung 

Universitätsrat – Externe (Stand 30.09.2024)

Im Berichtszeitraum engagierten sich als externe
Mitglieder im Universitätsrat:

• Prof. Dr. Klaus B. Beckmann, Präsident der Helmut-
Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr
Hamburg (Vorsitzender)

• Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrike Beisiegel, Biochemikerin, 
ehemalige Präsidentin der Universität Göttingen

• Prof. Dr. Ruth Breu, Universität Innsbruck, Institut 
für Informatik

• Dr. Natascha Eckert, Siemens AG, München

• Dr. Daniela Fischer, Head Human Responsibility, 
AXA Schweiz

• Prof. Sigmund Gottlieb, Chefredakteur a. D., 
Bayerisches Fernsehen

20

Universitätsrat – Externe (Stand 30.09.2024)

• Werner Grabl, SchAD a. D., ehem. fachlicher Leiter 
Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis 
Passau

• Prof. Dr. Martin Selmayr, Botschafter der 
Europäischen Union in Rom, vormals 
Generalsekretär der Europäischen Kommission und 
Kabinettchef des Präsidenten der Europäischen 
Kommission

• Siska Thiele, S&K Solutions GmbH

• Dr. Alexander Wisspeintner, Micro-Epsilon 
Messtechnik GmbH & Co KG

Der Universitätsrat ist das Gremium, das die 
Außensicht sicherstellt und alle Externen leisten somit 
einen signifikanten Beitrag zur Qualitätssicherung an 
der Universität Passau. – Der große Dank der 
Universität gilt ihnen allen für das gezeigte 
herausragende ehrenamtliche Engagement!

Leitungsgremien und Dekanate der Fakultäten

    Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung
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Die Universität Passau hat
Walter Keilbart, Hauptge-
schäftsführer der IHK für
Niederbayern in Passau a.D.,
in Anerkennung seiner außer-
ordentlichen Verdienste um die
Universität die Ehrensenator-
würde verliehen. Keilbart war
seit 2015 Mitglied des Uni-
versitätsrates und von 2019 bis
2023 dessen Vorsitzender.

(v. l. n. r.) Der Vorsitzende des Universitätsrates Prof. Dr. Klaus Beckmann; der
Vorsitzende des Senats Prof. Dr. Tomas Sauer, Walter Keilbart und Präsident Prof. Dr.
Ulrich Bartosch

Leitungsgremien und Dekanate der Fakultäten

Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung



Leitungsgremien und Dekanate der Fakultäten

Universitätsleitung (Stand 30.09.2023)

Prof. Dr. Ulrich Bartosch, Präsident

Prof. Dr. Werner Gamerith, Vizepräsident für Transfer 
und interne Vernetzung mit der Querschnittsaufgabe 
Nachhaltigkeit 
Prof. Dr. Christina Hansen, Vizepräsidentin für 
Internationales und Diversity
Prof. Dr. Dr. h. c. Harald Kosch, Vizepräsident für 
Akademische Infrastruktur und IT
Prof. Dr. Bettina Noltenius, Vizepräsidentin für Studium, 
Lehre, Ethik und Qualitätssicherung
Prof. Dr. Jan H. Schumann, Vizepräsident für Forschung

Dr. Achim Dilling, Kanzler

Prof. Dr. Axinja Hachfeld, Beauftragte für die 
Gleichstellung von Frauen in Wissenschaft und Kunst 

22Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung 

Der Universitätsrat wählt Prof. Dr. Werner Gamerith zum
01. Juli 2024 zum fünften Vizepräsidenten der Universität 
Passau.

Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung



Leitungsgremien und Dekanate der Fakultäten

Senat (Stand 30.09.2024)

Vertreterinnen und Vertreter der Professorenschaft:
• Prof. Dr. Tomas Sauer (Vorsitzender)
• Prof. Dr. Hans Krah (stellv. Vorsitzender)
• Prof. Dr. Michael Grimm
• Prof. Dr. Stefan Katzenbeisser
• Prof. Dr. Meinhard Schröder
• Prof. Dr. Bernhard Stahl

Vertretung der wissenschaftlichen und künstlerischen 
Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Promovierenden : 

• Dr. Till Meickmann
(Ersatzvertreterin: Dr. Patrizia Perras)

Vertretung der wissenschafts- und kunststützenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

• Stefanie Dallmeier
(Ersatzvertreter: Matthias Fuchs)

Studierendenvertretung: 
• Lea Dahms
• Clemens Diener

Beauftragte für die Gleichstellung von Frauen in 
Wissenschaft und Kunst:
Prof. Dr. Axinja Hachfeld

Dekanate (Stand 30.09.2024)

Juristische Fakultät:
• Dekan: Prof. Dr. Kai von Lewinski
• Prodekan: Prof. Dr. Meinhard Schröder
• Studiendekan: Prof. Dr. Thomas Riehm

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät:
• Dekan: Prof. Dr. Stefan Bauernschuster
• Prodekan: Prof. Dr. Thomas Widjaja
• Studiendekan: Prof. Dr. Sebastian Krautheim

Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät:
• Dekan: Prof. Dr. Maximilian Sailer
• Prodekanin: Prof. Dr. Susanne Mayr
• Studiendekan: Prof. Dr. Oliver Hidalgo

Geistes- und Kulturwissenschaftliche Fakultät:
• Dekan: Prof. Dr. Jan-Oliver Decker
• Prodekanin für Forschung:

Prof. Dr. Natascha Adamowsky
• Prodekanin für Internationales:

Prof. Dr. Marina Ortrud Hertrampf
• Studiendekanin: Prof. Dr. Gala Rebane

Fakultät für Informatik und Mathematik:
• Dekan: Prof. Dr. Ignaz Rutter
• Prodekan: Prof. Dr. Gordon Fraser
• Studiendekan: Prof. Dr. Jens Zumbrägel

23Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung 

Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung



24Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung 

Das Projekt zur Einführung der Systemakkreditierung hat im Berichtszeitraum signifikante Meilensteine erreicht. Im
Wintersemester 2023/24 wurde das Qualitätssicherungssystem im Bereich Studium und Lehre in einer zweiten
Systembegehung von externen Expertinnen und Experten sowie von Vertretenden des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft und Kunst erfolgreich begutachtet. Nach einer weiteren Revisionsphase der internen Prozesse, konnte
das Referat I/1 – Qualitätsentwicklung im Juni 2024 den Antrag auf Systemakkreditierung beim Akkreditierungsrat
stellen, der Ende September mit einem positiven Akkreditierungsbeschluss belohnt wurde. Die Universität Passau ist
somit ab sofort systemakkreditiert und kann die Qualität ihrer Studiengänge in internen Verfahren sicherstellen unter der
Prämisse, das Qualitätssicherungssystem stetig weiterzuentwickeln.

Seit dem Wintersemester 2023/24 erhalten Studierende der Universität Passau nach der Durchführung zentraler
Befragungen nicht nur die Ergebnisse, sondern auch ein Feedback der Universitätsleitung mit geplanten Maßnahmen.
Um die Rücklaufquote zu erhöhen, wurde zudem ein Spendenbarometer eingeführt: Für jeden ausgefüllten Fragebogen
spendet der Verein der Freunde und Förderer der Universität Passau e.V. zwei Euro in einen Stipendienfonds für
bedürftige Studierende, aus dem einmalige Beihilfen gewährt werden können.

Systemakkreditierung
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Heterogenität und Vielfalt sind zentrale Themen in pluralistischen Gesellschaften und einer globalisierten Welt. Neben
wissenschaftlichen Diskursen bereichern und inspirieren die Konzepte Gender, Diversity und Intersektionalität
mittlerweile verschiedenste gesellschaftliche Debatten. Die transdisziplinär angelegte Reihe „Diversity, Gender &
Intersektionalität“ erörtert aus unterschiedlichen disziplinären und thematischen Perspektiven die Relevanz der
genannten Konzepte. Dabei wird nicht nur der Stand der wissenschaftlichen Forschung, sondern auch die
Anschlussfähigkeit der Konzepte an öffentliche Diskurse und Praktiken jeweils neu ausgelotet. Beleuchtet werden die
Potentiale einer gender- und diversitätsorientierten intersektionalen Forschung in verschiedensten gesellschaftlichen,
juristischen, medialen, politischen, ökonomischen, sozialen oder technologischen Kontexten, die zudem diachron und
synchron betrachtet, also hinsichtlich ihrer historischen Genese reflektiert werden.

Jeder Band steht für sich und erschließt diverse Facetten der komplexen Themen- und Forschungsgebiete.

Die Reihe wird von der Beauftragte für die Gleichstellung von Frauen in Wissenschaft und Kunst für die Universität (Prof.
Dr. Axinja Hachfeld) und der Vizepräsidentin für Internationales und Diversity (Prof. Dr. Christina Hansen) von der
Universität Passau herausgegeben und richtet sich an Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler und Studierende aus allen
Disziplinen.

Der erste Band der Reihe ist unter dem Titel "Shifting Perspectives on Intersectionality" im Verlag Herder erschienen.
Darin geht es um US-amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte und verschiedene Formen von Diskriminierung und
Privilegierung. Diversity, Gender & Intersektionalität

Neue Publikationsreihe Diversity, Gender & Intersektionalität
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Der SHE soll die Weichen stellen für eine stärkere Sichtbarkeit des Europaschwerpunktes der Universität, die fortlaufende
Bündelung interner Synergien und eine noch aktivere Vernetzung und Präsenz auf europäischer Ebene. Als Europazentrum
der Universität werden im SHE drei Bereiche zusammengeführt: das Europa Forschungsforum, der „European Campus“ und
das Europabüro.

Zur Unterstützung des ukrainischen Bildungssystems hat das Europabüro des SHE – in Zusammenarbeit mit der Abteilung
Internationales und Studierendenservice und dem Zentrum für Informationstechnologie und Medienmanagement (ZIM) im
Juni 2024 erstmalig Multifachtests für den Erstzugang zum Studium ukrainischer Schüler und Schülerinnen an der Universität
Passau organisiert. Damit ist Passau 2024 einer von neun Standorten in Deutschland, an denen die Möglichkeit besteht, die
Multifachtests zu absolvieren. An vier Prüfungstagen waren im Juni 2024 dafür insgesamt 106 Prüflinge zu Gast an der
Universität.

Ein bereits weit etabliertes Format ist der von der Konrad-Adenauer-Stiftung Wien geförderte und gemeinsam vom
Europabüro des SHE und dem Jean-Monnet-Lehrstuhl für Europäische Politik organisierte Wiener Dialog zur Zukunft
Europas als deutsch-österreichisches Forum, das die Politik der EU beflügeln will. Auch im fünften Jahr seines Bestehens
will er Ideen und Impulse für die deutsche und österreichische Europapolitik setzen.

Am 17. und 18. Oktober 2024 fand an der Universität Passau eine internationale Tagung zum Thema „Die geopolitische
Wende der EU Außenpolitik: Perspektiven nach den Europawahlen 2024“ im Rahmen des CIERA-Forschungsnetzwerkes
“La France et Allemagne au retour de la géopolitique” statt
(https://www.digital.uni-passau.de/beitraege/2024/geopolitik-in-der-eu).

Im Rahmen der Europawoche 2024 hat das Europabüro des SHE das Veranstaltungsportfolio zum Europatag der
vergangenen Jahre deutlich vergrößert. In einer Lesung, Workshops, am EUropaTour-Bus der Bayerischen Staatskanzlei
und in einer öffentlichen Podiumsdiskussion hat der SHE im European Campus Studierende, Schülerinnen und Schüler,
Lehrende und Forschende ins Gespräch gebracht.
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Die Universität Passau hat mittlerweile auf mehreren Gebäuden, 
darunter das ITZ, das Institutsgebäude sowie die Universitätsgebäude 
Nikolastraße, Leopoldstraße, Michaeligasse und das Rudergebäude, 
Photovoltaikanlagen installiert. 

Diese Anlagen sind mit Stromspeichern und teilweise mit 
Heizstabreglern ausgestattet, um überschüssigen Strom für die 
Warmwasserbereitung und Heizung zu nutzen. 

Der Ausbau der PV-Anlagen wird vom Bayerischen Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst mit 4,5 Millionen Euro gefördert. Ziel ist 
es, einen Großteil des jährlichen Strombedarfs von rund 4.000 MWh 
emissionsarm zu decken. Derzeit bezieht die Universität bereits rund 
90 Prozent ihres Stroms aus Ökostrom, die restlichen 10 Prozent 
stammen von den Stadtwerken Passau, die ebenfalls einen hohen 
Anteil an erneuerbaren Energien aufweisen. 

Die Integration von PV-Anlagen ist ein zentraler Baustein in der 
Strategie der Universität, die Energieversorgung nachhaltiger zu 
gestalten und den Energiebedarf durch erneuerbare Lösungen zu 
decken.

Werner Gamerith übernimmt in der neuen Funktion als Vizepräsidenten für Transfer und interne Vernetzung eine zentrale
Rolle bei der Umsetzung von Nachhaltigkeit als Querschnittsaufgabe. Er wird nachhaltige Praktiken in alle Bereiche der
Universität integrieren und so einen ganzheitlichen Ansatz für nachhaltige Entwicklung fördern.

Universität Passau produziert umweltfreundlichen Strom mit Photovoltaikanlagen
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Universität Passau senkt CO2-Emissionen bei der Wärmeversorgung
Das Klinikum Passau und die Universität Passau setzen auf effiziente Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) zur Erzeugung von
Strom und Wärme in der Heizzentrale des Klinikums Passau. Der Campus der Universität Passau wird über ein
Nahwärmenetz mit Wärme aus der Heizzentrale versorgt. Diese Technologie ermöglicht eine sinnvolle Nutzung der
Abwärme aus der grundlastfähigen Stromerzeugung, was zu einer deutlichen Reduzierung der CO2-Emissionen führt. Laut
Zertifizierung konnte der CO2-Ausstoß im Bereich der Nahwärme von 204 g/kWh auf nur noch 33 g/kWh gesenkt werden.
Damit wird die CO2-Bilanz der Universität Passau im Wärmebereich deutlich verbessert.

Die Universität Passau präsentierte während der Woche der Umwelt 2024 in Berlin das Konzept des Bavarian Green Data
Centers, das in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staatsministerium für Digitales entwickelt wird. Das innovative,
klimaneutrale Rechenzentrum soll auf dem Campus der Universität entstehen und setzt auf eine nachhaltige
Energieversorgung durch den Einsatz von Photovoltaik. Ein zentrales Element des Konzepts ist die Wiederverwertung der
Abwärme.

Die Universität Passau präsentiert das Bavarian Green Data Center auf der Woche der Umwelt

Campus-Drucker: Umstellung auf Recyclingpapier
Seit dem 1. Januar 2024 verwendet die Universität Passau ausschließlich Recyclingpapier für die Drucker auf dem
Campus. Diese Umstellung folgt der bereits 2019 erfolgten Einführung umweltfreundlichen Papiers in den dezentralen
Bürodruckern. Das Papier besteht dabei aus 100 % Recyclingpapier aus Altpapier und ist zertifiziert.

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) am Zentrum für Lehrkräftebildung und Fachdidaktik (ZLF)
Im Frühjahr 2023 wurde das Klimaschutzmanagement der Universität Passau mit der Berufung von Klimaschutzmanagerin
Angie Schüppel eingerichtet. Die zentrale Aufgabe des Klimaschutzmanagements ist die Entwicklung eines
Klimaschutzkonzepts, das den Weg zu einer klimafreundlichen Universität beschreibt – mit dem Ziel einer treibhaus-
gasneutralen Universität bis 2040.
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) am Zentrum für Lehrkräftebildung und Fachdidaktik (ZLF)

Das ZLF treibt in mehreren Handlungsfeldern Entwicklungen einer BNE in der Lehr-kräftebildung voran: Im Feld der Lehre
werden neue, auch transdisziplinäre Lehr-/ Lernformate mit Bezug zu BNE angeboten, z.B. „Fit für die Zukunft – Bildung
neu denken“, „Transformatives Lernen am Beispiel des FREI DAY“ oder die „Campus-Ackerdemie“. Das Projekt fitESD.eu
(Fit for „Education for Sustainable Development“ for Future Europe) leistet einen Beitrag zum Transfer. Mit moreBNE
(Making Open Resources in Teacher Education, Schwerpunkt BNE) konnte im Feld der Forschung ein BMBF gefördertes
Projekt eingeworben werden.

Bericht aus dem Forschungsforum des Nachhaltigkeits-Hubs
Das Forschungsforum des Nachhaltigkeits-Hubs der Universität Passau fördert die interdisziplinäre Forschung über die
Fachgrenzen hinweg und leistet bedeutende wissenschaftliche Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung. Ein herausragendes
Projekt ist MetaBuild, das unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Hermann de Meer initiiert wurde und umgesetzt wird. Dieses
EU-Horizon-Projekt, das am 1. Januar 2024 startete, hat das Ziel, den Gebäudesektor zu dekarbonisieren.

Im Rahmen von MetaBuild wird der Energieverbrauch der Mensa der Universität optimiert. Die Mensa stellt ein ideales
Anwendungsbeispiel dar, da sie sowohl Energieproduzent (z. B. durch thermische Solaranlagen und Abwärme der
Kältemaschinen) als auch bedeutender Verbraucher ist. Hierzu wird ein erweiterter digitaler Zwilling der Mensa entwickelt,
der die Energieströme innerhalb und außerhalb des Gebäudes zeitlich erfasst und analysiert. Mithilfe von Künstlicher
Intelligenz werden diese Energieströme optimiert, um eine verbesserte Steuerung zu entwickeln und mögliche
Verbesserungen aufzuzeigen.

Im Projekt MetaBuild arbeiten an der Universität Passau erstmals Forschung und Betriebstechnik eng zusammen, um den
Gebäudebestand im Sinne der Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln. Die eingesetzten Forschungsgelder fließen teilweise in
die nachhaltige Weiterentwicklung des Campus und unterstützen die Universität dabei, ihre Vision einer
umweltfreundlichen akademischen Institution zu verwirklichen.
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Das Forschungsforum im Nachhaltigkeits-Hub fördert die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern und stellt kleine Förderungen für innovative Forschungsansätze bereit. Im
Wintersemester 2023/24 wurden mehrere Projekte unterstützt. Dazu zählt etwa das Projekt "Waterwise", gefördert aus dem
EU Interreg Alpine Space Programm. Forschenden um Dr. Terese Venus und Prof. Dr. Christine Schmitt gelang es, ein
Teilprojekt an die Universität Passau zu holen. "Waterwise“ untersucht die Auswirkungen des Klimawandels auf alpine
Wassersysteme und deren nachhaltige Bewirtschaftung.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie der Universität ist die Community-Bildung. Der
Nachhaltigkeits-Hub organisiert zahlreiche Veranstaltungen, die sowohl Universitätsmitglieder als auch die Öffentlichkeit
ansprechen, um das Bewusstsein für nachhaltige Praktiken zu schärfen und einen Dialog über ökologische Themen zu
fördern. Ein besonderes Projekt ist die CampusAckerdemie unter Leitung von Prof. Dr. Andreas Eberth, ein Gemüseacker,
der als praxisnahes Bildungsprogramm dient und Studierenden die Möglichkeit bietet, ökologische Prinzipien im Rahmen
der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) zu erlernen. Dies bereitet zukünftige Pädagoginnen und Pädagogen darauf
vor, Kindern ein Verständnis für ökologische Zusammenhänge zu vermitteln.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Universität Passau ist entscheidend für die Verbreitung von Informationen über
Nachhaltigkeitsthemen. Zu den Höhepunkten zählen die Ringvorlesung „Nachhaltigkeit und Konsum“
sowie der jährlich stattfindende „Tag der Nachhaltigkeit“. Diese Initiativen sollen das Engagement innerhalb der Universität
stärken und externe Partner sowie die breite Öffentlichkeit einbeziehen. Durch solche Veranstaltungen wird ein Raum
geschaffen, in dem nachhaltige Praktiken diskutiert und gefördert werden, was zur Etablierung einer nachhaltigen Kultur an
der Universität beiträgt.

Forschungsforum, Community Bildung und Öffentlichkeitsarbeit
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Ziele und Kernbereiche

• Das Passau International Centre for Advanced Interdisciplinary Studies (PICAIS) ist die zentrale Plattform für 
wissenschaftliche Exzellenz und interdisziplinäre Forschung und Vernetzung an der Universität Passau (UP).

• PICAIS fördert insbesondere Forschung entlang der strategischen Themenschwerpunkte der Universität Passau.
• Es unterstützt innovative (interdisziplinäre) Projekt- und Veranstaltungsideen. 
• Es widmet sich Netzwerkaktivitäten. 
• Es integriert sowohl international konkurrenzfähige Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler als auch 

exzellenten wissenschaftlichen Nachwuchs aus dem In- und Ausland in die Wissenschaftslandschaft der Universität 
Passau.

• Mit Hilfe von PICAIS werden wissenschaftliche Erkenntnisse auch in die breite Öffentlichkeit getragen.

Förderprogramme: Research-in-Residence Fellowships

• 2- bis 6-monatige Forschungsaufenthalte externer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
(Senior/Advanced/Junior Level) in Passau

• Bereitstellung von Ressourcen (Personal-, Sachmittel) und Arbeitsplatz am PICAIS
• Zugang zu universitären Service-Angeboten und Einrichtungen
• Bewerbungen und Aufenthalte werden von einem Host unterstützt.
• Fellows beteiligen sich mit mindestens einer Veranstaltung an der UP.
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Kollegiale Leitung: Prof. Dr. Daniela Wawra
und Prof. Dr. Michael Grimm 

Geschäftsführerin: Dr. Stefanie Meister
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Förderprogramme: Veranstaltungsförderung
• Förderung vielfältiger Veranstaltungen unter Beteiligung von Externen an der UP.
• Interne Bewerbungsmöglichkeit mit Veranstaltungskonzept und Mittelbedarf.
• Organisation und finanzielle Abwicklung unterstützt durch die PICAIS Geschäftsstelle.
• Insgesamt gibt es drei verschiedene Arten von Veranstaltungen, die vom PICAIS unterstützt werden:

i. PICAIS Veranstaltungsförderung: Veranstaltungen, die im Rahmen der PICAIS Förderprogramme (zwei 
jährliche Ausschreibungsfristen) bewilligt und vom PICAIS finanziell unterstützt werden.

ii. Veranstaltungen von PICAIS Fellows: Jeder Fellow bringt sich während des Forschungsaufenthalts an der UP 
in die Universität ein: z.B. über die Durchführung von Lehrveranstaltungen oder die Organisation einer 
Veranstaltung/Veranstaltungsreihe gemeinsam mit dem Host.

iii. Veranstaltungen mit Unterstützung des PICAIS (in Kooperation mit Partnerinnen und Partnern): 
Veranstaltungen, die nicht im Rahmen der Veranstaltungsförderung bewilligt sind, aber vom PICAIS zusätzlich 
unterstützt werden.

PICAIS Veranstaltungsförderung Wintersemester 2023/2024 und Sommersemester 2024
• À la recherche d’une patrie européenne: cent ans de représentation de l’Europe dans la revue Europe (In Search

of the European Homeland: One Hundred Years of Images of Europe in Europe, revue littéraire mensuelle),
10.-11.11.2023

• Building Cyber Resilience Together: A German-Ukrainian Round Table dedicated to the Global Information 
Protection Day – November 30, 2023, 30.11.2023-01.12.2023

• Platformization, Forms of Authoritarianism, and the Future of Democracy: Perspectives from the Global South,
01.-03.02.2024

• Passau Summer School for Applied Ethics (PASSAE) 2024 #Kant: Digitalization – Europe – Sustainability,
02.-06.09.2024
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Förderungen: PICAIS Research Fellows Wintersemester 2023/2024 und Sommersemester 2024

Dr. Olena Melnykova-Kurhanova (10/2022-03/2023, 10/2023-03/2024), National Aviation University, Kiev (Ukraine)
Dr. Diana Mistreanu (05-07/2023 und 01-03/2024), University of Szeged (Ungarn)
Prof. Dr. Claudia Sadowski-Smith (06-07/2023 und 05-06/2024), Arizona State University (U.S.A.)
Prof. Dr. Alina Kasinska (07-12/2023), Pylyp Orlyk International Classical University, Mykolaiv (Ukraine)
Prof. Dr. Germano Glufke Reis (09-10/2023 und 03-04/2024), Federal University of Parana, Curitiba (Brasilien)
Prof. Dr. Hoda Zobeiri (10-12/2023), The University of Mazandaran, Babolsar (Iran)
Dr. Oxana Karnaukhova (12/2023-05/2024), University of Passau / Rostov State University (Russland)
Prof. Christopher Sims (01-06/2024), Sanford School of Public Policy, Duke University, NC (U.S.A)
Prof. Dr. Jacek Rak (01-03/2024), Gdansk University of Technology (Polen)
Dr. Gianluca Grimalda (01-06/2024), South East Technological University (Irland)
Dr. Joao de Deus Vidal Jr (07-10/2024), Instituto de Biologia, Universidade Estadual de Campinas (Brasilien)
Prof. Dr. Seyyed Ahmad Javadi (06-09/2024), Amirkabir University of Technology, Teheran (Iran)
Dr. Oleksandr Fylypchuk (09-12/2024), Yuri Fedkovych Chernivtsi National University (Ukraine)
Prof. Dr. Sandra Leaton Gray (09-12/2024), UCL, Institute of Education, London (England)
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Leitungsstruktur

Mit Beschluss der Universitätsleitung wurde ein Forschungsbeirat als zentrale Austauschplattform zwischen der
Universitätsleitung, Fakultäten, Mittelbau, forschungsbezogenen zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen und
Verwaltungsbereichen etabliert. Im Sinne der Zusammenführung der verschiedenen, für die Entwicklung der
universitären Forschungslandschaft bedeutsamen Themenkomplexe in diesem Gremium, wurde die Leitung des
Graduiertenzentrums neu aufgestellt. Themendiskussionen oder Entscheidungen, welche bislang in der Kollegialen
Leitung getroffen wurden, werden zukünftig im Forschungsbeirat getroffen werden. Seit dem 01.11.2022 ist Frau Dr.
Petra Redel Geschäftsführerin des Graduiertenzentrums.

Zielsetzung 

Das Angebot des Graduiertenzentrums steht allen Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern
der Universität Passau (Promovierenden, Postdoktorandinnen und Postdoktoranden, Habilitierenden, (nichtberufenen)
Habilitierten, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren sowie Tenure-Track-Professorinnen und -Professoren) und
allen an einer Promotion bzw. Habilitation an der Universität Passau Interessierten offen. Das Graduiertenzentrum
bildet ein Dach für die fakultätseigenen, fakultätsübergreifenden und interuniversitären Promotionsprogramme und die
individuell betreuten Promotions- und Habilitationsprojekte. Es ist Informationszentrum für alle organisatorischen,
fächerübergreifenden Fragen zu Promotion und Habilitation. Dazu berät es seine Zielgruppen beispielsweise zu
Förderprogrammen und vergibt Reisekostenzuschüsse und Publikationsbeihilfen. Das Graduiertenzentrum plant
und bündelt das Qualifizierungsprogramm für Graduierte. Es organisiert einschlägige Informationsveranstaltungen
für alle Mitglieder der Universität Passau.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 1. Jahrgang des PYREC Exzellenzprogramms bei der Auftaktveranstaltung am 
29.04.2024 mit Dr. Petra Redel (Geschäftsführerin des Graduiertenzentrums der Universität Passau, links im Bild), 
Vizepräsident Prof. Dr. Jan-Hendrik Schumann, Präsident Prof. Dr. Ulrich Bartosch und Prof. Dr. Brigitte Forster-Heinlein, 
Foto: ICUnet
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Im Zuge der Weiterentwicklung des Passau Young Researchers Excellence Centre (PYREC) zu einem Exzellenzprogramm
für die interdisziplinäre Vernetzung und Forschung werden kleine Gruppen von außergewöhnlich leistungsstarken und
innovativen Nachwuchsforschenden (PYREC Fellows) identifiziert und in ihrer Kompetenzentwicklung seit dem
Sommersemester 2024 in jährlichen Kohorten für zwei Jahre intensiv gefördert und gefordert. Zum Bewerbungsschluss
Ende Februar 2024 lagen 18 vollständige PYREC Bewerbungen vor. Nach Auswahlinterviews konnten alle verfügbaren
zehn Programmplätze besetzt werden.

„Wir freuen uns sehr, dass PYREC nun gestartet ist. PYREC bietet den äußerst talentierten
Nachwuchswissenschaftlerinnen- und -wissenschaftlern die Möglichkeit, gemeinsam an einem interdisziplinären Projekt zu
arbeiten und sich über ihren Fachbereich hinaus zu vernetzen. Am Ende des Programms werden sie die Ergebnisse ihrer
gemeinsamen Arbeit dann einer breiteren Universitätsöffentlichkeit vorstellen“, sagt Prof. Dr. Jan Hendrik Schumann,
Vizepräsident für Forschung an der Universität bei der Auftaktveranstaltung am 29.04.2024

Die in einem Bewerbungsverfahren ausgewählten Forscherinnen und Forscher kommen aus allen fünf Fakultäten der
Universität. Das macht die interdisziplinäre Zusammenarbeit besonders anspruchsvoll und spannend, denn „in den
verschiedenen Fachbereichen ist die Herangehensweise an Fragestellungen ganz unterschiedlich“, so der Präsident Prof.
Dr. Ulrich Bartosch, der im Rahmen der Auftaktveranstaltung einen Workshop leitete und sich außerordentlich über das
neue Exzellenzprogramm freut: „PYREC ist eine Art von Boot-Camp für Forscherinnen und Forscher, die ihre Fähigkeiten
aneinander messen und miteinander stärken wollen. Wissenschaft als kooperatives und verantwortungsvolles Abenteuer zu
erleben, diese Erfahrung sollten die jungen Leute machen können. Passau wird somit auf besondere Weise als Ort
innovativer Forschung sichtbar. Für die engagierte Unterstützung im Aufbau dieses Angebots bin ich meiner Kollegin Prof.
Dr. Brigitte Forster-Heinlein und auch dem vormaligen Vizepräsidenten für Forschung Prof. Dr. Robert Obermaier sehr
dankbar. Ebenfalls danke ich dem Vorsitzenden des Neuburger Gesprächskreise, Dr. Fritz Audebert, für seine engagierte
Flankierung.“

Positionierung, Forschung und Nachwuchsförderung

Seitens des Graduiertenzentrums arbeitete Dr. Petra Redel das detaillierte Konzept aus, so dass PYREC erfolgreich an
den Start und in die Fortsetzung gehen konnte.



Erfolgreich abgeschlossene Promotionen seit 2018 (nach Prüfungsjahr*))
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Durch Nacherfassungen an der Juristischen Fakultät und der Fakultät für Mathematik und Informatik sind die Zahlen 2020 
besonders hoch im Vergleich zur Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und zur Philosophischen Fakultät.
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*) 2024: 02.12.2023 bis 01.12.2024



Entwicklung der Drittmitteleinnahmen (Summe in Tsd. Euro)
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Die Entwicklung der Drittmitteleinnahmen stellt die Summe der eingeworbenen 
Drittmittel im jeweiligen Haushaltsjahr für i.d.R. in den Folgejahren zu 
verausgabenden Drittmittelprojekte dar.

Drittmitteleinnahmen 2024 nach 
Mittelgebern (in %)

Die sonstigen Drittmittel setzen sich aus Einnahmen der Forschungsförderung
durch Stiftungen, Forschungsaufträgen von Unternehmen und aus der Industrie
zusammen.
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Drittmittel: Großprojekte im europäischen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum 
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

TaCT-FoRSED. Tackling Conspiracy Theories by Fostering 
Resilience and Political Self-Efficacy in Democracies

EU – Horizon Europe –
Verbundvorhaben

Prof. Dr. Oliver Hidalgo,

Dr. Hannes Birnkammerer

EVINE. The Evolution of Visual Information Encoding

EU – Horizon Europe –
European Research 
Council (ERC) – Starting 
Grant

Dr. Christian Bentz

ProduSemy. Productive Signs: A Computer-Assisted 
Analysis of Evolutionary, Typological, and Cognitive 
Dimensions of World Families

EU – Horizon 2020 –
European Research 
Council (ERC) –
Consolidator Grant

Prof. Dr. Johann-Mattis List

OpenWebSearch.EU. Piloting a Cooperative Open Web 
Search Infrastructure to Support Europe's Digital 
Sovereignty

EU – Horizon Europe –
Verbundvorhaben Prof. Dr. Michael Granitzer
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Drittmittel: Großprojekte im europäischen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum (Fortsetzung)
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

Upsurge. City-centered approach to catalyze nature-based 
solutions through the EU Regenerative Urban Lighthouse 
for pollution alleviation and regenerative development

EU – Horizon 2020 –
Verbundvorhaben

Dr. Stefan Mang 
(CENTOURIS)

RENergetic. Community-empowered Sustainable 
Multi-Vector Energy Islands

EU – Horizon 2020 –
VerbundvorhabenProf. Dr. Hermann de Meer

RUSINFORM. The Consequences of the Internet for 
Russia's Informational Influence Abroad

EU – Horizon 2020 –
European Research 
Council (ERC) –
Consolidator Grant

Prof. Dr. Florian Töpfl
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Drittmittel: Großprojekte im nationalen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum 
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

Emmy Noether-Nachwuchsforschungsgruppe: Structure and 
Randomness in Extremal Combinatorics

DFG, Emmy Noether-
ProgrammProf. Dr. Stefan Glock

Forschungsgruppe: Multiple Competitions in Science. Shaping 
Researchers and the Scientific Production Function within and 
across Fields

DFG, ForschungsgruppeProf. Dr. Carolin Häussler

ReiseLab. Impulse für den Reisevertrieb auf ZukunftskursBayStMELFDr. Stefan Mang 
(CENTOURIS)

moreBNE. Making Open Resources in Teacher Education, 
Schwerpunkt BNE

BMBF – Ausschreibung: 
OER-Communities

Prof. Dr. Andreas Eberth,
Dr. Hannes Birnkammerer,
Prof. Dr. Matthias Brandl

NanoSec2. Nano Security: Von Nanoelektronik zu Sicheren 
Systemen

DFG, 
Schwerpunktprogramm  
2253

Prof. Dr. Stefan 
Katzenbeisser

NanoSec2. Nano Security: Von Nanoelektronik zu Sicheren 
Systemen

DFG, 
Schwerpunktprogramm 
2253

Prof. Dr. Elif Bilge Kavun
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Drittmittel: Großprojekte im nationalen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum (Fortsetzung)
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

Bayerischer Forschungsverbund für Gegenwartsanalysen, 
Erinnerungspraxis und Gegenstrategien zum 
Rechtsextremismus in Bayern (ForGeRex). Teilprojekt 06a: 
Internet-Memes als rechtsextreme Kommunikationsstrategie –
Bestandsaufnahme rechtspopulistischer Internet-Memes mit 
Studie zu Kompetenzen im Umgang mit diesen unter 
bayerischen Jugendlichen/jungen Erwachsenen

BayStMWKProf. Dr. Thomas Knieper

Bayerischer Forschungsverbund für Gegenwartsanalysen, 
Erinnerungspraxis und Gegenstrategien zum 
Rechtsextremismus in Bayern (ForGeRex). Teilprojekt 09: 
Antisemitische Verschwörungsmythen und Krisendiskurse als 
Angelpunkte rechtsextremer Mobilisierung: Bayern im 
transregionalen und europäischen Kontext

BayStMWK
Prof. Dr. Karin Stögner,

Prof. Dr. Lars Rensmann

BDL Next. Bidirektionales Lademanagement Next, Analyse 
kundenspezifischer Akzeptanzkriterien für eine erfolgreiche 
Massenintegration (Kundenerlebnis)

BMWKDr. Stefan Mang 
(CENTOURIS)
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Drittmittel: Großprojekte im nationalen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum (Fortsetzung)
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

ReValueD. Residue valorization for bio-products 
in developing countries: bridging the gap 
between technical knowledge and 
socioeconomic realities

BMBFDr. Terese Venus

DFG-GRK 2720/1: Digital Platform Ecosystems
(DPE). Digitale plattformbasierte Wertschöpfung 
und ihre Implikationen für Datenaustausch, 
Organisation und sozioökonomische 
Entwicklung

DFG Graduiertenkolleg
Prof. Dr. Jan Krämer, 
Prof. Dr. Andreas König
et. al.

Heisenberg-Professur: Transparenz und 
Glaubwürdigkeit kausaler Inferenzen in 
Qualitativer Forschung: Eine Evaluation 
moderner Techniken und eine umfassende 
Auswertung publizierter Artikel

DFG, Heisenberg-ProgrammProf. Dr. Ingo Rohlfing
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Drittmittel: Großprojekte im nationalen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum (Fortsetzung)
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

Bayerischer Forschungsverbund: Sicherheit in 
der Alltagsdigitalisierung (ForDaySec)

StMWK, Bayerischer 
Forschungsverbund

Prof. Dr. Stefan Katzenbeisser,
Prof. Dr. Joachim Posegga,
Prof. Dr. Thomas Riehm,
Dr. Sabine Touissant (Geschäftsstelle) 

OMEI. Open Mobility Elektro-InfrastrukturBMDV
Prof. Dr. Tomas Sauer,
Prof. Dr. Harald Kosch,
Dr. Armin Gerl

Deep Write. KI-gestützter Erwerb von Schreib-
und Argumentationskompetenzen in den 
Disziplinen Jura und Wirtschaft

BMBF, Bereich „KI und 
Hochschulbildung“ 

Prof. Dr. Urs Kramer,
Prof. Dr. Michael Granitzer,
Prof. Dr. Johann Graf Lambsdorff

KISSMe3D. Modellbildung und Künstliche 
Intelligenz für bessere Sensorsysteme in der 
3D-Messtechnik

BayStMWiProf. Dr. Tomas Sauer (FORWISS)
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Drittmittel: Großprojekte im nationalen Bereich (Stand 30.11.2024)
sortiert absteigend nach jüngstem Projektbeginn / Start-Datum (Fortsetzung)
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TitelFördergeber, ggf. 
FörderprogrammProjektleitung

6G-RIC. 6G Research and Innovation Cluster,
Offene und sichere 6G-Technologien: 
Weltmarktchance für Deutschland

BMBFProf. Dr. Stefan Katzenbeisser

unIT-e². Reallabor für verNETZte E-MobilitätBMWi
Prof. Dr. Jan Schumann,
Dr. Stefan Mang (CENTOURIS) 

MiTra-WA. Migration und Translokalität in West 
AfrikaBMBFProf. Dr. Andreas Eberth

CAROLL. Computergestützte Rhetorik in Social
Media und RechtBMBFDr. Jelena Mitrović
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Preise, Auszeichnungen und Mitgliedschaften, Ämter (1. Oktober 2023 bis 30. September 2024) 
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• Gründungspreis beim „Gründungswettbewerb – Digitale Innovationen“ Passauer Start-up-Team um
für das Projekt „Lesson Organizer“ in Jena Thea Kakavand, Klara Gorisch, 

Florian Niederhuber und
Tristan Schneider

• VDI Preis des Vereins Deutscher Ingenieure Bezirksverein München, Kristin Fritsch
Ober- und Niederbayern für die Masterarbeit im Bereich Datenbanken
und Quanten Computing

• Prize for Achievement in Information-Based Complexity für seine Beiträge Dr. David Krieg
im Bereich der zufälligen Approximation hochdimensionaler Probleme

• Aufnahme in das Junge Kolleg der Bayerischen Akademie Dr. Tim Sommer
der Wissenschaften wissenschaftlicher Mitarbeiter am

Lehrstuhl für Englische Literatur
und Kultur, für sein Forschungs-
vorhaben „Literaturarchiv/ 
Archivliteratur: Institutionen und 
Fiktionen seit 1945 

• Hochschulwettbewerb im Wissenschaftsjahr 2024 zum Thema „Freiheit“ PASSAUtonomy (Johanna Sinn, 
Marie Hirsch, Paulina Dannhäuser, 
Fabian Willemsen, Lena Scholz, 
Julia Berner und Marian Micke)

• Förderpreis für praxisrelevante Entwicklungsforschung der KfW Dr. Manuela Fritz
Entwicklungsbank 
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Preise, Auszeichnungen und Mitgliedschaften, Ämter (1. Oktober 2023 bis 30. September 2024) 
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• DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) Fachkollegienwahl 2023 Prof. Dr. Stefan Katzenbeisser
für das Fach Informatik

• Sieg in den „Grand Finals“ für Promotionsstudierende Stefan Klessinger

• Wahl in den Ethikrat Prof. Dr. Hans-Georg Dederer
• Kant-Nachwuchspreis der Kant-Stiftung und Silvestro-Marcucci-Stiftung Prof. Dr. Karoline Reinhardt
• Preis für gute Lehre an den staatlichen Universitäten Bayerns 2023 Prof. Dr. Vanessa Flagmeier
• Kulturpreis Bayern 2023 der Bayernwerk AG Dr. Manuela Fritz
• Karl-Heinz-Pollok-Gedächtnispreis des Neuburger Gesprächskreises PD Dr. Andrii Mironchenko

Wissenschaft und Praxis an der Universität Passau e. V. 2024
• Dissertationspreis der Sparda-Bank Ostbayern eG 2024 Dr. Amelie Zimmermann
• Dissertationspreis der Sparkasse Passau 2024 Dr. Mirjam Dick
• Dissertationspreis des Vereins der Freunde und Förderer der Dr. Nicola Schroth

Universität Passau e. V. 2024
• Dissertationspreis der Universität Passau 2024 Dr. Andreas Aigner
• Preis für die beste Transferleistung 2024 des Neuburger Gesprächskreises Prof. Dr. Ralf Hohlfeld

Wissenschaft und Praxis
• Auszeichnung der Universität Passau für besondere Verdienste Prof. Dr. Carolin Häussler

um den Transfer
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Preise, Auszeichnungen und Mitgliedschaften, Ämter (1. Oktober 2023 bis 30. September 2024) 
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• Preis für gute Lehre der Universität Passau 2024 Johannes Fernando Forck
Katharina Drescher
Dr. Johannes Christian Abel
Dr. Florian Wobser
Dr. Stephanie Großmann
Kathrin Schiermeier
Kateřina Milotová

• Preis für Verdienste in der Internationalisierung der Universität Passau 2024 Prof. Dr. Marina Ortrud Hertrampf
• Preis für besonderes Engagement 2024 KulturtranspOrt Leo Kilz und Bastian Mogel
• IHK-Preis 2023 der Industrie- und Handelskammer Niederbayern Dr. Dominik Hübsch,

Julian Schmidhuber

• Preise und Ehrungen am „Tag der Nachhaltigkeit“:

• Hochschulgruppe „Innwerk“: Preis für die Nachhaltigkeit an der Universität Passau 2024: 
Nachhaltigkeitsaktivitäten am Campus“

• Dr. Paul Hamann-Rose: Preis für die Nachhaltigkeit an der Universität Passau 2024: Forschung mit 
Nachhaltigkeitsbezug

• Ehrung der Mensa
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Rankings: Ausgewählte Presse- und Homepageberichte (THE Rankings, GreenMetric Ranking) 
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THE World University Ranking 2025: Universität Passau zählt zum achten Mal in Folge zu den besten 25 Prozent weltweit
Seit ihrer ersten Teilnahme am World University Ranking von Times Higher Education gehört die Universität Passau stets zum
vorderen Viertel weltweit. Diese Position bestätigt sie in der aktuellen Rangliste einmal mehr und platziert sich erneut in der
Spitzengruppe des Wettbewerberfeldes, das weiterhin signifikant wächst und in diesem Jahr 2.092 teilnehmende Universitäten
(Vorjahr: 1.907) ausweist. Punkten kann vor allem der Bereich International Outlook (vgl. auch Pressemitteilung September 2024).

THE Young University Ranking 2024: Universität Passau zählt zum siebten Mal in Folge zu den besten 10 Prozent weltweit
Die Universität Passau schneidet im THE Young University Ranking 2024 erneut sehr erfreulich ab: Bereits zum siebten Mal infolge
zählt sie zu den Top 10 Prozent aller jungen Universitäten (jünger als 50 Jahre) weltweit. Das Teilnahmefeld ist beim aktuellen
Ranking nochmals deutlich auf nun 1.171 junge Universitäten angewachsen (plus 208 ggü. dem Vorjahr). Die Universität Passau
belegt trotz der erneut stark gestiegenen Konkurrenzsituation Position 66 und ist damit Deutschlandweit auf Rang vier (vgl. auch
Pressemitteilung Mai 2024).

GreenMetric Ranking 2023: Universität Passau weiter in den Top 15 Prozent weltweit
Mit ihren Nachhaltigkeitsaktivitäten erzielt die Universität Passau im internationalen Vergleich weiterhin große Erfolge. Nach dem
Einstieg beim GreenMetric Ranking im Jahr 2021, als beste neue Teilnehmerin weltweit, schneidet die Universität Passau auch im
Jahr 2023 hervorragend ab und zählt weiterhin zu den besten 15 Prozent internationaler Universitäten und Hochschulen.

Die Universität Passau belegt im neuen GreenMetric Ranking unter insgesamt 1.183 Teilnehmenden Position 134. Dass sie sich in
der internationalen Spitzengruppe so gut behaupten kann, ist insbesondere bemerkenswert, da das Teilnahmefeld im Vergleich zum
Vorjahr nochmals um 13 Prozent angewachsen ist. Sehr erfreulich ist auch, dass sich der Gesamt-Score der Universität Passau um
200 Punkte auf nun 8.180 Punkte (max. 10.000) weiter gesteigert hat.

Angeführt wird dieses „grüne Ranking“ wie im Vorjahr von der niederländischen Wageningen University & Research (9.500 Punkte).
Platz zwei belegt erneut die Nottingham Trent University (UK), neuer Dritter ist der Umwelt-Campus Birkenfeld/Trier. Unter den
deutschen Universitäten erreicht die Universität Passau weiterhin die drittbeste Position (vgl. auch Pressemitteilung Dezember 2023).
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Rankings: Übersicht aller THE-Ergebnisse (Stand: 7. November 2024) 
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Times Higher Education („THE“) 
World University Ranking 2025

Eines der umfassendsten internationalen Universitäts-Rankings, erhoben auf Basis von biblio-
metrischen Analysen, Umfragen und statistischen Daten von ca. 2.100 Universitäten. Die UP
nahm erstmals 2018 teil und platzierte sich direkt unter den TOP 25%. Im aktuellen THE World
University Ranking zählt sie weiter – und damit zum 8. Mal in Folge – zu den TOP 25 Prozent.

TOP-3-Universitäten im WUR 2025
(geographisch, mit WUR-Platzierung)Universität Passau  World University Ranking 2025 (WUR)

weltweitDeutschlandBayernTOP 3

Oxford (1)TU München (26)TU München (26)1Ranggruppe 501 – 600Aktuelle Platzierung
Massachusetts (2)LMU (38)LMU (38)22.092 (1.904)Teilnehmerzahl (Vorjahr)

Harvard (3)Heidelberg (47)Würzburg (163)3Ranggruppe 401 – 500Platzierung Vorjahr (2024)

Weitere THE-Rankings

Impact 
Ranking 2024

Young University 
Ranking 2024

Subject Rankings 2024      
Universität Passau  

„Social Sciences“„Business & 
Economics“

„Computer Science“

Ranggruppe 601-800Platz 66Ranggruppe 301-400Ranggruppe 251-300 Ranggruppe 301-400Aktuelle Platzierung 
2.152 (1.705)1.171 (963)997 (941)909 (870)1.027 (974)Teilnehmerzahl (Vj.)

601-800Platz 60Ranggruppe 301-400Ranggruppe 201-250 Ranggruppe 301-400Platzierung Vorjahr

Basis: 16 UN-Ziele 
(SDG‘s) für nachhaltige 

Entwicklung und die 
„Third Mission“.

Für Universitäten, die 
50 Jahre oder jünger 

sind. 

Es gibt insgesamt 11 verschiedene Disziplinen-Rankings für sehr 
publikationsstarke Fachbereiche. Derzeit platzieren sich „Computer Science“, 
„Business & Economics“ sowie „Social Sciences“ in einem der sogenannten 

„THE Subject Rankings“.

Weitere
Informationen:
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Rankings: GreenMetric-Ergebnisse (Stand: 7. November 2024)  
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GreenMetric Ranking 2023

Mit ihren Nachhaltigkeitsaktivitäten erzielt die Universität Passau im
internationalen Vergleich weiterhin große Erfolge. Nach dem GreenMetric-
Einstieg im Jahr 2021, als beste neue Teilnehmerin weltweit, schneidet
die UP auch im Jahr 2023 hervorragend ab und zählt weiterhin zu den
besten 15 Prozent internationaler Universitäten und Hochschulen. Unter
1.183 Teilnehmenden belegt sie Position 134. Dass sich die Universität
Passau in der internationalen Spitzengruppe so gut behaupten kann, ist
insbesondere bemerkenswert, da das Teilnahmefeld ggü. dem Vorjahr
nochmals um 13 Prozent angewachsen ist.
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Rankings: „Jura-Ranking Bayern“:  Prüfungsort Passau im Vergleich zu Bayern (gesamt)
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Juristisches Staatsexamen: Ergebnisse 2018 – 2024
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Lehre und Studium: Studiengänge

Lehre und Studium

Insgesamt werden an den fünf 
Fakultäten im Berichtszeitraum 

40 Studiengänge
angeboten.

Das Studium an der Universität 
Passau zeichnet sich dabei auch 

und besonders durch die 
hervorragende Fremd- und  

Fachsprachenausbildung aus. 

16 grundständige Studiengänge 
schließen mit dem Bachelor of
Arts  (B.A.),Bakkalaureus/ 
Bakkalaurea Artium (B.A.), dem 
Bachelor of Science (B.Sc.) oder 
dem Bachelor of Laws (LL.B.) ab.

19 Studiengänge können nach einem 
abgeschlossenen grundständigen Studium 
(Bachelor, Diplom, Staatsexamen oder 
Magister) begonnen werden und schließen 
mit dem Master of Arts (M.A.), dem Master
of Science (M.Sc.) oder dem Master of 
Laws (LL.M.) ab.

Fünf Studiengänge werden 
angeboten, die mit einer 
Staatsprüfung abschließen:

Rechtswissenschaft und
vier Lehramtsstudiengänge.

Zum Ende des Sommersemesters 2024 werden der Lehramtsbezogene Bachelorstudiengang Realschule (B.Ed.) 
sowie der Master „Bildungs- und Erziehungsprozesse“ (M.Ed.) eingestellt.

Im Berichtszeitraum wird andererseits auch die Etablierung neuer Studiengänge vorangetrieben:
• Digitaler Bachelorstudiengang Katholische Theologie (ab dem Wintersemester 2024/2025 in Kooperation 

mit der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt)
• Masterstudiengang Pastorale Arbeit (ab dem Wintersemester 2025/2026: Der Weg hierfür wurde am 15. Juli 

2024 mit der Unterzeichnung des Kooperationsvertrags durch Präsident Prof. Dr. Ulrich Bartosch und –
stellvertretend für das Bistum Passau – Generalvikar Josef Ederer bereitet.)
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Lehre und Studium: Gesamtzahl der Studierenden

Lehre und Studium
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Lehre und Studium: weibliche und internationale Studierende

Lehre und Studium

Die Zahlen beziehen sich auf den amtlichen Stand (jeweils 01.12.) der Statistik.
Zum Beispiel 2024 zählen zu den insgesamt 10.679 eingeschriebenen Studierenden auch 276 Promovierende. 
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Lehre und Studium: Studierendenzahlen im Lehramt 
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Lehre und Studium: Absolventinnen und Absolventen
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Seit ihrer Gründung im Jahr 1978 haben bis einschließlich 2023 rund 49.563 Studierende 
einen Studienabschluss an der Universität Passau erworben.



25 Doppelabschlussprogramme 
bestehen mit internationalen 
Partneruniversitäten in 
Argentinien, China, Finnland, 
Frankreich, Indien, Italien, 
Slowenien, Spanien, Tschechien, 
der Türkei, Tunesien, Ungarn und 
den USA. 
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Lehre und Studium: Internationales

Lehre und Studium

Doppelabschlussprogramme

Die Universität Passau unterhält Partnerschaften mit 317 Hochschulen weltweit.

DAAD (Förderbilanzen 2023)

Insgesamt wurden 136 Studierende und Graduierte aus dem Ausland und aus Deutschland gefördert. Damit belegt 
die Universität Passau bei den DAAD-Ausgaben für Individualförderung (Ausländer und Deutsche) Rang 28 unter 
den DAAD-Mitgliedshochschulen in Deutschland und Rang 4 in Bayern. Für Projekte und Programme zur 
Internationalisierung, wie ERASMUS+, PROMOS, erhielt sie darüber hinaus insgesamt 2.485.565 Euro.

Über ein Erasmus+-Stipendium wurden 279 Studienaufenthalte gefördert. Im Akademischen Jahr 2023/24 
(Praktikumsbeginn zwischen dem 01.10.2023 und dem 30.09.2024) konnten zudem insgesamt 83 Personen eine 
Förderung für ihr Auslandspraktikum über Erasmus+ erhalten.
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Geflüchtete

570 internationale Vollstudierende nahmen an speziellen Workshops und Informationsveranstaltungen u. a. zum
Studium und Leben in Passau sowie zur Berufsorientierung teil. Darüber hinaus wurden 3.483 Kurzanfragen zur
Jobsuche, Bewerbung, Studienorganisation, Finanzierung des Studiums und Aufenthaltstiteln beantwortet und 108
individuelle Coaching-Termine durchgeführt. 515 Anträge wurden an der Universität vorgeprüft und an die
Ausländerbehörde weitergeleitet.

iStudi-Coach

Aus Mitteln des DAAD, BMBF, BayStmWK und Neuburger Gesprächskreis bot die Universität Passau bis Ende
März 2024 das „Refugee Programme“ zur sprachlichen Vorbereitung auf das Studium in Deutschland an. Am letzten
Kurs auf Niveau C1 nahmen insgesamt 20 Geflüchtete aus der Ukraine teil. Im Juni 2024 bot die Universität 106
Schulabsolventinnen und -absolventen aus der Ukraine, die in Deutschland leben, die Infrastruktur um den
Nationalen Multifachtest abzulegen und damit die Voraussetzung für eine Studienzulassung in der Ukraine zu
erfüllen.

Interkulturelles Ehrenamts-Programm „All You Can Do“

Die International Support Services bieten dieses Programm zur besseren Integration von internationalen
Studierenden durch Engagement an. Studierende aller Studiengänge können aus einem Portfolio an Ehrenamts-
Projekten wählen und engagieren sich dann gemeinsam in interkulturellen Teams. Die Teilnehmendenzahl im
genannten Zeitraum lag bei 225 gesamt, davon 106 deutsche Muttersprachler, 119 internationale Studierende. Im
Wintersemester 2023/2024 standen 11 Engagement-Projekte zur Auswahl, im Sommersemester 2024 waren es 18
Engagement-Projekte. Teile davon konnten als Service Learning Projekte in bestimmten Studiengängen anerkannt
werden.

Lehre und Studium: Internationales
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Im Anschluss an den Berichtszeitraum sind nach amtlichem Stand 1.747 internationale Studierende einschrieben
(01.12.2024), insgesamt sind 10.679 Studierende eingeschrieben, so dass der Anteil der internationalen
Studierenden an der Gesamtzahl 16,36 % beträgt.

1.552 internationale Studierende und damit 14,53 % der Gesamtzahl sind bildungsausländische Studierende. – Als
bildungsausländische Studierende werden die ausländischen Studierenden bezeichnet, die ihre HZB im Ausland
oder an einem Studienkolleg erworben haben.

Lehre und Studium: Internationale Studierende
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Am Ende des Berichtszeitraumes sind 1.747 internationale Studierende aus über 100 Ländern an der Universität Passau eingeschrieben 
(amtlicher Stand 01.12.2024).

8 % Österreich/Schweiz/staatenlos

10 % Südosteuropa (inkl. Türkei)

18 % EU/EWR

8 % Südostasien, Ostasien, Pazifik

14 % Südasien
20 % Naher Osten/Nordafrika

5 % Afrika südlich der Sahara

7 % Nord- und Südamerika

179 (10 %)

138 (8 %)

244 (14 %)

96 (5 %)

168 (10 %)

314 (18 %)

143 (8 %)16 (1 %)

100 (6 %)

10 % Armenien, Aserbaidschan, Belarus, Georgien, 
Kasachstan, Russland (63 Studierende), Turkmenistan,
Ukraine (53 Studierende), Usbekistan

349 (20 %)

Lehre und Studium: Internationale Studierende
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Im Juli 2024 wurde von der Universitätsleitung die Transferstrategie der Universität beschlossen, die unser
Transferverständnis entlang von Transferfeldern skizziert und Ziele und Maßnahmen zur Weiterentwicklung des
Themas Transfer festlegt.

Unserem Transferverständnis folgend, können wir auf eine Vielzahl von unterschiedlichsten Transferaktivitäten
zurückblicken. Nachfolgend eine beispielhafte Auswahl an Transferaktivitäten.

Am 25. September 2024 fand bereits zum sechsten Mal die Transferkonferenz TRIOKON statt. Organisiert wurde die
Konferenz vom Netzwerk INDIGO zusammen mit der Universität Regensburg, die auch Austragungsort der Tagung
war. Mit dem Thema „Was kann KI wirklich?“ rückten nicht nur die technologischen Entwicklungen im Bereich der
künstlichen Intelligenz (KI) in den Fokus, sondern auch die damit verbundenen Herausforderungen und Grenzen.

Mit dem Projekt PASSAUtonomy hat sich die Universität Passau erfolgreich am BMBF-Hochschulwettbewerb im
Wissenschaftsjahr 2024 zum Thema Freiheit beteiligt. Aus 160 Einreichungen wurde das Projekt des studentischen
Teams rund um Doktorandin Johanna Sinn und Marie Hirsch von der Professur für Angewandte Ethik als eines der
besten ausgewählt. Ziel des Projekts war es, Universität, Stadtgesellschaft und Jugendliche in einen Dialog über
Kants und eigene Freiheitsverständnisse zu bringen. Dazu wurde eine Ausstellung mit Podiumsdiskussion organsiert,
das Team philosophierte zusammen mit Schülerinnen und Schülern und lud interessierte Bürgerinnen und Bürger zum
Diskutieren in Biergärten ein.

Ein interdisziplinäres Team der Universität Passau entwickelt unter der Leitung von Ethik-Professorin Karoline
Reinhardt ein Hochschulzertifikat, das Beschäftigte aus dem technisch-ingenieurwissenschaftlichen Bereich über
ethische Herausforderungen beim Einsatz von KI weiterbilden soll. Beteiligt sind auch Unternehmen aus der Region
Passau. Gefördert wird das Projekt AI Ethics in Practice vom Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst im Rahmen des Programms digital.ING II.

Transfer: Wirkung in die Gesellschaft

Transfer
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Immer wieder wird die Expertise von Passauer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zum Zweck des
Wissenschaftstransfers in die Politik und in die Gesellschaft auf nationaler Ebene nachgefragt. Eine besondere
Auszeichnung für die Universität Passau ist die Berufung von Prof. Dr. Hans-Georg Dederer, Inhaber des Lehrstuhls
für Staats- und Verwaltungsrecht, Völkerrecht, Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht, in den Deutschen
Ethikrat mit Wirkung zum 10. Oktober 2024. Prof. Dr. Dederer bringt schwerpunktmäßig seine Expertise in den
Bereichen Recht der Biotechnologie, Recht der Biomedizin und Recht des Gesundheitsschutzes ein.

Einem höchst aktuellen und gesellschaftlich drängenden Thema hat sich Prof. Dr. Lars Rensmann, Lehrstuhl für
Politikwissenschaft mit Schwerpunkt Vergleichende Regierungslehre, im Rahmen der Dunkelfeldstudie
„Antisemitismus in der Gesamtgesellschaft von Nordrhein-Westfalen im Jahr 2024“ zusammen mit dem Soziologen
Prof. Heiko Beyer von der Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf gewidmet. Innovativ an der Dunkelfeldstudie sind
neben der umfassenden und neuen Erhebung antisemitischer Einstellungen auch Experimente zu antisemitischem
Verhalten in unterschiedlichen Kontexten. Die Studie bietet die bisher umfassendsten Erkenntnisse zur Verbreitung
und zu den Formen und Faktoren des Antisemitismus in der Gesellschaft und ist damit über die Landesgrenzen von
NRW hinaus von größter Bedeutung.

Mit dem INTERREG-Projekt InnRaum³ leistet die Universität Passau zusammen mit ihren Partnern Stadt Passau
sowie den beiden Technologiezentren in Schärding und Ried einen wertvollen Beitrag zur Förderung der
Zukunftsfähigkeit von Unternehmen im ländlich geprägten Grenzraum. Im über die drei Standorte verteilten
grenzübergreifenden Innovationsraum konnten im vergangenen Jahr zahlreiche Projekte umgesetzt werden. So bot
eine Workshop-Reihe Unternehmen einen niederschwelligen Zugang zu KI, Robotik und Sensorik und in
grenzübergreifenden Hacka-/Makethons wurden Unternehmens-Challenges bearbeitet. Außerdem startete im
September 2025 die gemeinsam von der Universität Passau und dem WIFI Ried konzipierte Weiterbildung „Digitale
Zukunftskompetenzen“.

Transfer: Wirkung in die Gesellschaft

Transfer
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Seit 2020 befasst sich das vom Institut FORWISS geleitete und mit 2,4 Millionen Euro vom Bundesministerium für
Digitales und Verkehr geförderte Projekt KIMoNo (KI-basierte Mobilitätsoptimierung in non-urbanen Regionen) mit
Mobilitätsfragen, die sich an den Gegebenheiten der Region Niederbayern orientieren. In den letzten beiden Jahren
wurde im Speziellen erforscht, wie durch den Einsatz von Drohnen Transportwege optimiert werden können, um bei
dringlichen Laboranalysen und Notfällen eine zeitnahe Labordiagnostik zu ermöglichen. Höhepunkt des Projekts war
der Testflug einer Drohne im Mai 2024 mit einer Blutprobe von einer Kinderarzt-Praxis in Ortenburg zum Passauer
Labor. Die technische und praktische Machbarkeit und Sinnhaftigkeit konnten im Projekt eindeutig nachgewiesen
werden. Größte Hürde bilden aktuell noch die regulatorischen Rahmenbedingungen.

Im November 2024 durfte sich CENTOURIS
über die Übergabe eines Förderbescheids in der
Höhe von 583.000 Euro für das Projekt
ReiseLab durch die bayerische Touris-
musministerin Michaela Kaniber freuen. Das
Vorhaben stellt eine Verlängerung des Projekts
ReiseZukunft dar und verfolgt das Ziel, den
Reisevertrieb zukunftsfähig zu machen. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf der Verknüpfung
von Digitalisierung, wie etwa dem Einsatz von
KI, mit persönlicher Beratung, wobei auch
Themen wie Fachkräftemangel und Nach-
haltigkeit berücksichtigt werden. Damit
insbesondere mittelständische Reisebüros und
Reiseveranstalter unmittelbar profitieren, setzt
CENTOURIS auf eine enge Zusammenarbeit
mit erfahrenen Akteuren aus der Branche.Foto: Maria Maier/StMELF

Transfer

Transfer: Wirkung in die Gesellschaft
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Erfolge konnten auch im Bereich
der Gründungen verbucht werden.
So erhielt das Gründungsteam
rund um das Projekt Lesson
Organizer am 20. November 2023
im Rahmen des Digital-Gipfels
2023 des BMWK in Jena einen
Preis beim Gründungswettbewerb
– Digitale Innovationen. (Foto v. l.:
Thea Kakavand, Florian
Niederhuber, Klara Gorisch)

Außerdem belegte das Grün-
dungsteam rund um das Projekt
Luvia, bestehend aus Luisa Hell
und Lera Entmayr, beim
internationalen Pitchwettbewerb
Danube Cup 2024 in Linz den 3.
Platz.

Transfer

Transfer: Gründungsförderung
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Das vom BMWK-geförderte PATEC-Projekt („Passau – the Entrepreneurial Campus“), dessen EXIST-Förderung
Ende 2024 ausläuft, hat noch einmal Fahrt aufgenommen. Eines der Jahres-Highlights war der Entrepreneurship
Day (E‘Day), bei dem sich die Entrepreneurial Community Passaus traf. Neben Pitches, Workshops, Keynotes und
einer Start-up Messe fand hier auch der Social Impact Day statt. Inspiration für angehende Gründerinnen und Gründer
bot die Ausstellung PASSAU-Gründet, die in Kooperation mit dem AlumniClub e.V. und kuwi.netzwerk e.V. stattfand.
Im Rahmen der Gründerinnen Akademie 2024 - ein gemeinsames Format der Universitäten Passau, Bayreuth und
Mannheim – berichteten erfolgreiche Gründerinnen aus ihrer Erfahrung und inspirierten als Female Role Models
Studentinnen

Seit November 2023 ist die Universität Passau Partner im Gründungs-Hub Ostbayern. Weitere Partner im Verbund
sind die Universität Regensburg, die OTH Regensburg, die OTH Amberg-Weiden, die TH Deggendorf und die
Hochschule Landshut. Die Initiative wird zunächst für fünf Jahre vom Freistaat Bayern mit Fördermitteln in Höhe von
1,84 Millionen Euro ausgestattet. Ziel der Initiative ist die Vernetzung der Aktivitäten im Gründungsbereich.
Insbesondere sollen die Qualifizierungsangebote über die Hochschulen hinweg geöffnet werden. Seitens der
Universität Passau wurden hier bereits erste wichtige Schritte unternommen und in den Verbund eingebracht: Der
über Jahre hinweg etablierte Kurs Honours Degree in Entrepreneurship ist künftig im Curriculum zahlreicher
Studiengänge anrechenbar und wurde im Frühjahr 2024 erstmalig für Studierende der Partnerhochschulen geöffnet.

Transfer

Transfer: Gründungsförderung
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Entwicklung der Drittmitteleinnahmen –
Wissenstransfer und Weiterbildung (Summen in Tsd. Euro)

Die Zahlen für die Entwicklung der Drittmittel von 2018 –
2023 beziehen sich jeweils auf das gesamte 
Haushaltsjahr (01.01. bis 31.12.), Die Werte für 2024 
stellen eine Hochrechnung dar.

Entwicklung Sponsoring (Summen in Tsd. Euro)
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Stipendien für Auslandspraktika
• Im Akademischen Jahr 2023/24 (Praktikumsbeginn zwischen dem 01.10.2023 und dem 30.09.2024) konnten 

insgesamt 83 Studierende mit einem Erasmus+-Stipendium für ihr Auslandspraktikum gefördert werden.

• PROMOS (Programm zur Mobilität von deutschen Studierenden und Promovierenden), gefördert werden Praktika 
in Ländern, die nicht am Erasmus+ Programm beteiligt sind: 8 Praktika wurden gefördert.

Karrieremesse Campus meets Company 2023

• Über 2.300 Besucherinnen und Besucher
• 83 Unternehmen und Institutionen
• Rahmenprogramm mit einem Workshop, drei Company Slams und 

zehn berufsbezogenen Vorträgen

Beratung zu Praktika, Bewerbung & Berufseinstieg

Beratungskontakte per E-Mail + Anrufe & persönliche Kurzanfragen (bis 10 Min.) + längere 
Beratungsgespräche:

651 (davon 59 längere Beratungsgespräche)

Veranstaltungen zu Berufsorientierung und -einstieg

Career Events (Veranstaltungen mit Unternehmen): 9
Berufe im Profil (Vorträge zu Berufsfeldern): 13

Insgesamt 446 teilnehmende Studierende

Qualifizierung

Qualifizierung: Zukunft: Karriere und Kompetenzen
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Sommersemester 2024Wintersemester 2023/2024Seminare und IT-Kurse

165227Gesamtzahl

89148Schlüsselkompetenzen

6163IT-Kompetenz

1516Bewerbungskompetenz

Veranstaltungsangebot Schlüsselkompetenzen und IT-Kurse

Qualifizierung

Qualifizierung: Zukunft: Karriere und Kompetenzen
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Personal: Struktur

Personal

Anzahl und Verteilung auf die Fakultäten

Die Universität Passau ist mit 144 Lehrstühlen und Professuren ausgestattet. 29 % der Professorinnen und Professoren
sind Frauen (Stand: 01.07.2024). Am 01.07.2024 gab es insgesamt 1.325 hauptberufliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, von denen 784 im wissenschaftlichen und 541 im wissenschaftsstützenden Bereich tätig waren. Die Zahlen
basieren auf dem vorläufigen Stand der Statistik.
2023 wurden insgesamt 9.610.626 Euro an Personalausgaben an den Fakultäten aus Drittmitteln finanziert: Juristische
Fakultät: 547.799 Euro, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 2.011.883 Euro, Geistes- und Kulturwissenschaftliche
Fakultät: 1.930.924 Euro, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultät: 327.459 Euro, Fakultät für Informatik und
Mathematik: 4.718.283 Euro und Department Katholische Theologie: 74.278 Euro.
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Professuren: Verteilung von W1, W2, W3 auf die einzelnen Fakultäten
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Personal: Struktur
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Wissenschaftsstützendes Personal
(Anzahl und Verteilung auf die Einrichtungen)                                                              

Unter „Sonstige“ ist das wissenschaftsstützende Personal 
des Sportzentrums und der zentralen wissenschaftlichen 
Einrichtungen zusammengefasst.
Die Beschäftigten der zentralen Betriebs- und 
Versorgungseinrichtungen sind der zentralen Verwaltung 
zugerechnet. Die Zahlen basieren auf dem vorläufigen 
Stand der Statistik (01.07.2024)
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Prof. Dr. Stephanie Zehnle, 
seit 01.10.2023,
Umwelt- und Technikgeschichte

Prof. Dr. Rafael Pawel Harnos,
seit 01.12.2023, 
Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht

Prof. Dr. Axinja Hachfeld,
seit 01.04.2024,
Erziehungswissenschaft mit SP Schulentwicklungs-
und Professionalisierungsforschung

Prof. Dr. Ulrich Gnewuch,
seit 01.05.2024, 
Wirtschaftsinformatik mit SP Nachvollziehbare KI-basierte
Betriebliche Informationssysteme

Personal: Neuberufungen
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Prof. Dr. Markus Weißer,
seit 01.05.2024,
Dogmatische Theologie und theologische 
Gegenwartsfragen

Prof. Dr. Inken Heldt,
seit 01.05.2024,
Politisches System der Bundesrepublik 
und Politische Bildung

Prof. Dr. Nora Nahr,
seit 01.07.2024,
Rechtsinformatik, insb. Natural 
Language Processing

Prof. Dr. Jin Pascal Gerlach,
seit 01.06.2024,
Wirtschaftsinformatik mit SP Daten- und 
Informationsmanagement

Wir freuen uns über 
hervorragende Verstärkung durch 

neue Professorinnen und
Professoren bei uns in Passau!

Personal: Neuberufungen
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Budget 

Budget

Gesamtetat (Summe in Euro)

Das Gesamtbudget enthält die Summe der im Bereich Drittmittel im jeweiligen Haushaltsjahr tatsächlich geleisteten Ausgaben.
Die 2023 verausgabten Drittmittel wurden i. d. R. in den vorausgegangenen Jahren eingeworben.

2023/2024

137.492 EuroSponsoring (01.11.2023 bis 30.10.2024)

307.065 EuroSpenden (01.10.2023 bis 30.09.2024)

105.550 Eurodavon für das Deutschlandstipendium 

2023202220212020

83.599.00088.663.11680.587.54477.776.310Staatliche Mittel

7.927.0007.395.4387.216.5377.231.482
darin enthaltene 

Studienzuschüsse 

19.374.00018.231.99312.779.60011.310.152Drittmittel

102.973.000106.895.10993.367.14489.086.462Gesamtbudget

Sponsoring und Spenden

Im Förderjahr 2023/24 konnten an der Universität Passau insgesamt 64 Deutschlandstipendien vergeben werden!
Wir danken herzlich allen unseren Förderern und Unterstützern!
Im Förderjahr 2023/24 konnten an der Universität Passau insgesamt 64 Deutschlandstipendien vergeben werden!
Wir danken herzlich allen unseren Förderern und Unterstützern!
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